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Kreuz und quer 

Verkehrsbeschränkungen in  
Unterschleißheim 
Bitte beachten Sie die folgenden Verkehrsbeschränkungen in der Stadt 
Unterschleißheim: 
bis 08.01.2021 / Carl-von-Linde-Straße 36 
Sperrung für Fußgänger und Sicherungsmaßnahmen entlang des Geh-
wegs wegen Tiefbauarbeiten zur Behebung Störung in der Telekommu-
nikation 
bis 15.03.2021 / Johann-Schmid-Straße, Parkplatz am Friedhof 
Lagerung von Baumaterial zur Sanierung des Friedhofs 
bis 31.03.2021 / Münchner Ring/Einmündung Hauptstraße 
Aufstellen von Halteverbotsschildern, um Schneeräumfahrzeugen den 
nötigen Rangierraum zu gewährleisten. 

Stadtbibliothek 

Click & Collect nicht mehr möglich 
Leider: Der Bestellservice Click & Collect der Stadtbibliothek 
musste am 17.12.2020 eingestellt werden. Eine Abholung von 
Medien ist durch die Änderung von § 12 Abs. 1 der 11. BayIfSMV 
nicht mehr möglich. 
Es können keine Medien der Unterschleißheimer Stadtbibliothek mehr 
bestellt werden und bereits bestellte Medien dürfen nicht mehr ausge-
händigt werden. Bereits bestellte (und verbuchte) Medien wurden stor-
niert und zurückgebucht. Mit dieser Maßnahme werden Kontakte wei-
ter reduziert. 
Die Stadtbibliothek bittet um Ihr Verständnis.

Forum

AKTUELLES

VdK Lohhof Unterschleißheim 

Überraschung  
für Menschen mit  
Behinderung in Wohngruppen
In der Woche vor dem Nikolausfest haben sich die Helferinnen und Helfer 
des VdK und des Behinderten- und Nichtbehinderten Gruppentreffs da- 
rangemacht, unter Einhaltung sämtlicher Hygienestandards, über 150 
Tüten für Menschen mit Behinderung in Wohngruppen zu packen und vor 
die Türe zu stellen. Auch wenn in diesem Jahr keine Weihnachtsfeiern 
stattfinden, auch wenn das kontaktbeschränkte Leben es nicht zulässt, 
dass man sich trifft, ist es dem VdK Lohhof Unterschleißheim doch ein gro-
ßes Anliegen, ein Zeichen für Inklusion und Teilhabe zu setzen und damit 
den Menschen mit Behinderung zu signalisieren: Wir denken an euch und 
ihr gehört in unsere Mitte, auch wenn es aufgrund der Hygienevorschrif-
ten aktuell nicht möglich ist. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere freiwilligen Helfer, die Familie Hans 
und Frieda Kopp, Irmi Mayerhofer, Eleonora und Alexander Haaf sowie 
Johanna und Rudolf Krimmer, ebenfalls ein großer Dank an Rita Schrötz, 
die sich um Äpfel und Orangen aus der Großmarkthalle gekümmert hat. 

Stefan Krimmer, Stv. Ortsvorsitzender und Pressesprecher VdK Lohhof-
Unterschleißheim

AWO Kinderhaus in Unterschleißheim 

Wichtelweihnacht am 
Valentinspark
Im Kinderhaus zog während der Adventszeit der Weihnachtswichtel 
Tomte ein. Die Kinder erwartete jeden Morgen eine Überraschung vor 
seiner Haustür. Der Wichtel berichtete in kleinen Briefen von seinen 
nächtlichen Erlebnissen. Manchmal war er aber auch frech und spielte 
den Kindern nachts lustige Streiche. So malte er lustige Gesichter auf 
das Obst und bastelte aus Klopapier Schneemänner, welche er in den 
Toiletten versteckte. Es wurde ein tägliches Ritual, dass die Kinder jeden 
Morgen zu Tomte´s Zuhause liefen, um Neuigkeiten zu entdecken. Die 
Kinder erfreuten sich während der Weihnachtszeit an diesem besonde-
ren magischen Zauber und hofften, dass Tomte uns auch im nächsten 
Jahr wieder besuchen kommt. 

Melanie Botta, Einrichtungsleitung
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Aus dem Stadtrat von Unterschleißheim 

Optimierung Kreuzung Münchner Ring / Hauptstraße
Der Antrag der Freien Bürgerschaft auf Optimierung der Wegeführung 
für die Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer an der Kreuzung Münch-
ner Ring / Hauptstraße war am 26. November 2020 Thema in der Stadt-
ratssitzung. Er wurde mit großer Mehrheit von 25:5 Stimmen angenom-
men und an die Verwaltung weitergeleitet; zur Bearbeitung und 
Ausarbeitung eines Beschlusstextes dazu.  
Kaum zu glauben, dass die Abstimmungsminderheit, die zum Teil 
ansonsten immer gerne wie die Stimme der Radfahrer in Erscheinung 
tritt, ein riskantes Durchgewurschtel der Radler zwischen den Autos 

oder gleich ein gefährliches Queren auf die linke Straßenseite und auf 
dem Fahrradschutzstreifen als Geisterradler entgegen der Fahrtrichtung 
bis zur Alten Hauptstraße für sicherer hält, als entlang einer erst noch zu 
errichtenden roten Radwegfurt und weiter über die westliche Que-
rungsanlage. Eine Stimme meinte denn gar, Zitat: „der übermittelte Vor-
schlag konterkariert den ganzen Kreuzungsumbau“. Das ist schon ganz 
schön starker Tobak, wenn man sich vor Augen hält, dass konterkarieren 
nach Duden und Wiktionary soviel wie u.a. hintertreiben, untergraben, 
torpedieren bedeutet. 
Es steht nirgends geschrieben, dass eine beschlossene Planung oder 
eine bereits ausgeführte Maßnahme später nicht noch einmal nachge-
bessert, optimiert werden darf, wenn sich nachträglich diesbezüglich 
ein Bedarf herausstellen sollte. Das beste Beispiel dafür bot der Erste 
Bürgermeister jüngst höchstselbst, als eine Kollegin seiner eigenen 
Fraktion in der Umwelt- und Verkehrsausschusssitzung am 17. Novem-
ber 2020 eine vom Gremium schon einmal einstimmig abgesegnete Pla-
nung 10 Monate später in Frage stellte und um Änderung nachsuchte. 
Dabei handelt es sich um einen vielbefahrenen neuen Radweg von der 
Alten Hauptstraße zur Landshuter Straße und weiter zum Koryfeum, der 
nah an einem bestehenden Kinderspielplatz vorbeiführen und in unmit-
telbarer Nähe davon einen bereits fertiggestellten Lärmschutzwall zur 
Landshuter Straße hin öffnen würde. Der Erste Bürgermeister ließ den 
Tagesordnungspunkt absetzen und wies ihn zur Klärung und Nachbes-
serung der bis dahin fertigen Planung an die Verwaltung zurück; ohne 
vorher erst noch einen Seitenhieb an die Antragstellerin und Fraktions-
kollegin loszuwerden, dass doch alle, auch sie selbst und er, der Bürger-
meister, schon einmal der ursprünglichen Planung im UVA am 21. 
Januar 2020 geschlossen zugestimmt hätten. Es geht also; wo ein Wille 
ist, ist auch ein Weg! 
Inzwischen sind in weiteren Leserbriefen Stimmen aus der Bürgerschaft 
laut geworden, wonach eine Rotfärbung des Fahrradschutzstreifens am 
Münchner Ring nicht nur im o.a. Kreuzungsbereich, sondern bereits ab 
der Le-Crès-Brücke gefordert wird. Die vorgebrachten Gründe sind 
nachvollziehbar und deshalb sollte auch diese Umsetzung ernsthaft in 
Betracht gezogen werden. Wie die Vergangenheit zeigte, tun sich die 
Stadtverantwortlichen mit der Anfreundung an Rotfärbungen und Rich-
tungspiktogrammen auf dem innerstädtischen Radwegenetz immer 
wieder sehr schwer. Die Akzeptanz in der breiten Bevölkerung pro Rot-
färbung und pro Richtungspiktogramme ist jedoch nach wie vor unge-
brochen überwältigend, wie die vielen Rückmeldungen immer wieder 
zeigen und das sollte in einer fahrradfreundlichen Kommune auch ein 
Maß der Dinge für die Stadtverantwortlichen und Vertreter der Bürge-
rinnen und Bürger sein. Roland Schreitter,  

Freie Bürgerschaft Unterschleißheim

Jugendfreizeitstätte in Oberschleißheim 

Weihnachtsbäckerei  
im Planet ‚O‘
Im Dezember 2020 verwandelte sich die Küche des Planet ‚O‘ in eine 
traumhafte Weihnachtsbäckerei. In Kooperation mit dem VDK und unse-
ren fleißigen Helfern wollten wir den Menschen hier im Ort eine kleine 
Freude bereiten. In unseren kleinen Geschenktütchen finden sich viele 
verschiedene Plätzchen; ob Kokos-Makronen, Zimtsterne, Spitzbuben – 
für jedermann ist etwas dabei. Dabei wurden die Mitarbeiter tatkräftig 
durch die Jugend unterstützt. Wir danken allen Helfern und Wünschen 
Ihnen allen eine gesunde und schöne Weihnachtszeit! Planet ‚O‘ Foto: Planet ‚O‘
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AWO Kita Rappelkiste Unterschleißheim 

Weihnachtsgrüße 
für das Senioren-
zentrum
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Um den Bewohnern des Seniorenzentrums am 
Valentinspark zu Weihnachten eine kleine 
Freude zu machen, haben unsere Vorschulkinder 
(die Einsteins) Sterne und Tannenbäume ausge-

schnitten und bunt 
verziert. Gemeinsam 
mit ei nem von den 
Kindern verfassten 
Brief werden wir den 
Weihnachtsschmuck 
im Seniorenzentrum 
abgeben. Wir hoffen, 
dass die Kunstwerke 
der Kinder ein schö-
nes Plätzchen finden. 

Das Team 
 der Rappelkiste 

Goldene Hochzeit von Manfred und Sonja Hufnagel 
Seit 50 Jahren durch dick und dünn  
Fünfzig Jahre – ein halbes Jahrhundert – haben 
Sonja und Manfred Hufnagel nun schon Seite 
an Seite verbracht.  

Familie Hufnagel in ihrer Freizeit an den Seen 
um München oder in ihrem Schrebergarten 
antreffen. „Ein weiterer schöner Lebensab-
schnitt begann mit der Geburt unserer Enkel-
kinder. Wir verbrachten mit unserer Tochter, 
Schwiegersohn und den Enkelkindern viel Frei-
zeit und schöne Urlaube bis heute“, erzählt Frau 
Hufnagel. Die Enkel sind der ganze Stolz des 
Ehepaares. Im Jahr 2016 konnte Herr Hufnagel 
dann, nach 36 Jahren Staatsdienst, in den 
wohlverdienten Ruhestand gehen. Diesen ver-
bringen die beiden nun gemeinsam mit Reisen, 
Radfahren in der Natur oder Schwimmen, im 

Am 7. Dezember 2020 war es so weit, der Niko-
laus machte sich wieder auf den Weg in das Haus 
am Valentinspark. Aufgrund der bestehenden 
coronabedingten Präventi-
onsmaßnahmen fand der Be -
such dieses Jahr nicht im Rah-
men einer gemeinsamen 
Feier, sondern in Form von 
individuellen Zimmerbesu-
chen statt. Auf den festlich 
geschmückten Wohnberei-
chen erklangen am Nikolaus-
tag vertraute Weihnachtslie-
der.  
In festlicher Atmosphäre be -
grüßten die Bewohnerinnen 
und Bewohner den Bischof 
von Myra in freudiger Erwar-
tung. Der Anblick des Nikolaus 
mit seinem vollbepackten 
Schlitten zauberte so man-
ches Lächeln in die Gesichter. 

Einige Senioreninnen und Senioren erinnerten 
sich an Gedichte und Geschichten und trugen 
diese zur Freude des Nikolaus vor. Aber auch der 

Förderverein „Freude im Alter“ 
ließ es sich traditionsgemäß 
nicht nehmen, unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner mit 
einem liebevoll gepackten 
Nikolaussäckchen zu überra-
schen. Der Förderverein un -
terstützt das Haus am Valen-
tinspark seit vielen Jahren 
immer wieder gezielt mit 
großartigen Spenden, für die 
wir uns herzlich bedanken. 
Der diesjährige Nikolaustag 
war ein ganz besonderer Tag 
mit vielen berührenden, be -
sinnlichen, aber auch fröhli-
chen Momenten. 

Claudia Bodensteiner, Haus 
am Valentinspark

Sommer am See, im Winter im Hallenbad. In 50 
Jahren Ehe gab es natürlich auch Höhen und 
Tiefen, „gemeinsam haben wir dies aber ge -
meis tert“, betonen beide lachend.  
Natürlich ließ es sich auch der Erste Bürger -
meis ter Christoph Böck nicht entgehen, dem 
Ehepaar am 4. Dezember 2020 zu gratulieren 
und, coronabedingt an der Haustüre, einen 
kleinen Präsentkorb im Namen der Stadt Unter-
schleißheim zu überreichen und Herrn und 
Frau Hufnagel viel Gesundheit und noch ein 
langes gemeinsames Leben mit vielen schönen 
Momenten zu wünschen. Celina Renner 

Kennengelernt haben sie sich 1969 auf dem 
Oktoberfest, bis sie ein gutes Jahr später, am 
4. Dezember 1970, heirateten. Als Kind lebte 
Herr Hufnagel mit seinen Eltern und seinem 
Zwillingsbruder in Allach und spielte aktiv Fuß-
ball in der Bayernliga als Torwart. Frau Hufnagel 
wuchs gemeinsam mit ihren vier Brüdern in 
Moosach auf. Auch nach ihrer Hochzeit hatte 
Fußball für beide einen sehr hohen Stellenwert, 
an den Wochenenden konnte man sie vor 
allem am Fußballplatz antreffen. Mit von der 
Partie war dabei auch immer ihre Tochter, die 
gemeinsam mit ihrem Vater jedes Heimspiel 
des FC Bayern im Olympiastadion besuchte. 
Wenn der Ball einmal ruhte, so konnte man die 

Paritätische Altenhilfe in Unterschleißheim 

Nikolausbesuch im Haus am Valentinspark

Die Bewohnerin Frau Ingrid Kjär freut 
sich über den Nikolausbesuch 
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Junge Union Unterschleißheim 

Hohe Beteiligung bei 
den JU Adventsbriefen 
Eine der Aktionen, die uns immer im Advent am wichtig-
sten ist, sind die Adventsbriefe für unser Haus am Valen-
tinspark. Seit 2013 stehen jedes Jahr in Unterschleiß-
heim verteilt unsere Boxen und werden fleißig von 
vielen lieben Menschen befüllt. Dass es in diesem Jahr 
sehr wichtig ist, einsamen Menschen eine Freude zu 
machen, konnte man gut an den vielen Briefen, die die 
Briefkästen schier zum Überquellen brachten, nachvoll-
ziehen.  
Bis zuletzt füllten die Briefeschreiberinnen und Briefe-
schreiber die vier Boxen, die wir dankenswerterweise bei 
der Bäckerei CaBaLou, bei der Raiffeisenbank in der 
Bezirksstraße, beim Therapieforum Negele und bei Thera 
Lohhof in der Raiffeisenstraße aufstellen durften. 
Frau Vukoje und Frau Haferkorn-Peckert vom Haus am 
Valentinspark nahmen die Briefe entgegen und bedank-
ten sich im Namen der Bewohnerinnen und Bewohner 
bei allen, die zum Gelingen der Aktion beigetragen 
haben.  
Auch im nächsten Jahr werden wir wieder pünktlich zum 
ersten Advent die Boxen aufstellen. Wir wünschen allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern viel Freude beim Lesen 
und Ihnen ein frohes Fest, viel Weihnachtspost und ein 
gesundes und glückliches Jahr 2021! 

Patrick Seibert, Ortsvorsitzender JU 
Stefan Krimmer, Ortsvorsitzender CSU

Übergabe der Adventsbriefe natürlich in diesem Jahr nur 
in kleiner Besetzung und mit Abstand und Masken
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